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2«z ________^_______________________________
i^milck oder wasser drey loffel voll, das gantze jähr durch, so wird er grM bes-
s«una spühren. dann es langen und ledern ungemeln wohl thut, und macht el<
«bauten athem. Es sind leute, denen jedermannabgesaget, dadurch zu recyt
kommen, daß sie noch gar lange hernach gelebet haben.
^ '' EinRuch Toback

Schncldehufflattichblätter klein, undrauchedavou anstatt lobacke.

Das drey und viertzigste Tapitel.

Von der Entzündung der Lunge und BrlO
Geschwähr.

^ann du mit dergleichen gefährlichenkranckheit befallen wirst, so zau-aus dem ann cme ader unnen;
^d ck aber daßduja deinem kranckenkeinepul-^rwndeydrln-

------aesi.daM0uihndadurchoemtodemdiehändelicfern^^^^
tage nochkclnelnerMch^sscrung vochan.

^« sF/NeVrN die aderlaß noch einmai'l auf eben dem arm, und das
!"^l?r3"?rnden umstanden nach auch nM zum drmenmM wuder,
N^ merckVFer ^ d^e aderwß aleich am ersten bch zum.ntten

werden, nach dem vierdten tag aber lasse es

" Nach der

e^lmmheckMeser.mart^
MNlaL N quintl. prXoaritten salpeterein halb qumll. mache alles

zum alle 3. stunden allezeit ein halb quintl,
lHwehr. Hinanveres.
Almm wilden schwelns, zchn, perlen« mutter, schweiff, treibend spieß, glaß,

cheaNpu?verin'7..heil,undg^^^

voll nehmen. ^^
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«4. EinCisict.
Aimm wegerich<scadiosen,scoxzoneren,löchen-knoblauch.wasser,von iedem

2. Loth, wilden schweins - zahn, antimon. lliapkai-. von jedem 1. scrupel,
fraueuchaar- syrup ^. wth; hleoon glbt man alle;. biß 4. stunden 2. löffel
voll.
U. 5. <kinekük>lcndeSmmen»Milch.
5)7i:nm der 4. kühlenden saamen jedes r. quuttl. geschältemandeln ein halb

Lot'>,calrobcnedltten<saamen,marien^iztelsaamen, jedes 1. quintl. weis-
sen mH islamen auch 1 qmntl. mache daraus mit genügsamer holder-dlüth-oder
cardooenellcte^wasser eine mandel.milch,verlM solche mit zucker, und trlnck
zuweilen tavou ein paar löffcl voll.
^. 6. Eine andere.
I>imm car'dodenedicten'frauendistel Ichannis-kraut saamen, von jeglichem

ein halb Wasser, von jeglichem
4. Loth, mache, wie bräuchlich, eine milch daraus, und setze hinzu: wilden
schweins'jahu. hechten-kiefel, von jedem i. scrupel, vom besten zuLer 2. Loth,
welches aus etliche mahle zu nehmen.
N. 7. Ein Oel.
«anst du frisch lein-öl haben, so nimm davon^in paarloffel voll, und menge

»" darunter wallrath ein halb quintl. aniß-öl lo.tropffen, zucker 1. quintl.
duwkst davon eine grosse erlelchterung bekommen.

AeusserN -h schmore auch die vrust wobl warm mit leill,öl,lege einen in eben
diesem öl gebratenen faulen apfelaufden schmertz^assten ort,uud darüber ein
offtwiederholteshaber-sacklein.
I^. 8. D'ne Salbe,
zx^ilt du eine krasstige falbe haben, /ö beo/ene d/ch folgender.- nimmalthaen-
-^ salbe i.Loth,aniß'öl,wachholder-öl,jedes2O.tropffen,fenchelöl io. tropf-
fen,agtsteln<öl6. tropften, campher 3. grau, menge alles unter einander, und
schmiere dich fein wohl warm damit aufobbesagte weise.
N. 9. EinHauß-Clvstter.
A^ey dieser kranckhelt kanst du d»r auch wohl einen tag um den andern ein
"6^ hauß.clystier von wasser, chamillen, und etliche loffel voll lein^öl (ohne
sonst etwas darzu zu thun) beybringen lassen. Solche clystlere führen ohng«
mein viel winde ab, undgebendadurchdempatlentenunbeschreiblichennutzen.
Dann weil in dieser kranckheitdie Patienten nichts von speisen weder zu sich
nehmen wollen, noch dorffen; hingegen wegen derhltze und durst viel qeträncke
zu sich nehmen müssen, so erzeigen sich dahero in den gedärmen viel winde.
Diese aber drucken das zwergfell dergestalt, daß die ohnedem krancke lunge
sich desto wenlgel «xplinren und ausdehnen tan; dahero werden dann die

Ee» pa-
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Patienten so beklemmt, daß sie alle augenblick zu ersticken vermeinen. Folge al,
so diesem guten rath/dumirstfinoendaß es keme leeregrille seye
^. in. 3ur0iXt.
<«« der <3iset must du dich sonderlich hüten vor wein und allem hitzigen getränck,
») auch hitzig gewürtzten speisen/ statt dessen aber dich kräfftiger brühen von
gersten-und hader-schlelm bedienen. Mit diesen wenig und geringen Mitteln
kcmst du dich mit GOttes hülffe wieder zur vorigen gesundhelt bringen, und haft
hierzu wellers keine kostbare artzeneyen nöthig.

Das vieru.nd viertzigste Tapitel.
Von kurtzen Athem und Engbrüstigkeit.

8. i
Innerlich.
EinTranck.

.imm ysop, scabiosen/melW/Fundetreb/Mep-odermayen-blumen,
" jedes /. Hand voll, weissen wein 2 kannen,brandtewem ein halb nös-

sel, und etwas Honig, laß es eine Mang stehen, und nimm öfflers i.
löffel voll davon <w. rouguet.
«. i. Ein Laxativ.
«^ey diesem zustand must du deinen leib zuweilen gelinde larlren: hierzu re-
«l^ comm,n6>re dir sonderlich das zahnrüben-pulver,wovon du des tags i.
oder Z mahl ein paar messer-spitzen voll gebrauchen kanst. Eyterneffel-saamen
ist hierinnen ein vortrefflich Mittel, und schaffet schleunige hülffe, wann man des
tags elnvaar mahl allezeit l. quintl.schwehr in einem weich gesottenen ey mit
ein wenig saffran einnimmt.
^. z. Ein Tranck.
5V>imm berg - eardobenedicten - wurtzel samt den blättern 3. quintl. feigen ^.

4. biß 5- süßholh 1. quintt. frauenhaar ein halb Loth,brunnen,wasser2. kan-
nen, laß denachtenthelleinsieden,und nimm davon öffters 8. biß l-.Loth ein.
bocco»e.
z^. 4. Ein anderer.
«tleß auf roßmarln-asche kalt wasser, mache eine lauge daraus, und lrincke
^^ davon.
U. 5. Ein anderer.

oche toback-blätter l. Loth in einer kanne wasser zur helffie, zuletzt thue dazu
päppeln, bar-wurtz, Violen/ jedes 1. lM» v»U,und trincke dstvon.^««Ae»-.

K


	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220

